
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 117 (1991)

Heft: 9

Rubrik: Zu unserem Titelbild

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zu unserem Titelbild

Haben Computer eine Seele?

Wohl kaum — oder haben Sie

schon erlebt, dass ein Apple,
IBM, Macintosh oder Wang bei
seiner Arbeit etwas empfindet?
Aber für viele ist der Computer
offensichtlich ihr bester Freund.
Mit ihm, als kleinem Laptop auf
den Knien, kann man aufReisen
im Zug oder Flugzeug prahlen
und Eindruck schinden. Er lässt
sich auf Notizbuchformat
verkleinern, so dass man(ager) mit
ihm als elektronische Agenda
Laien verblüffen kann. Wie
verkehren Sie mit Ihrem Computer?

Per Du oder per Sie? Keine
Ahnung, was er mit «YOU»
meint, aber unter Freunden
oder Kollegen heisst das
wahrscheinlich «du». Ein guter
Freund zeichnet sich ja vor
allem dadurch aus, dass er immer
da ist, wenn man ihn braucht.
Dies wäre vom Coumpter nun
aber doch zuviel behauptet,
denn dafür steigt er zu oft aus
und zeigt ERROR an. Das
strapaziert auch die stärkste
Freundschaft. Zum Glück ist
heute fastjeder Computer technisch

so schnell überholt, dass
sich ein Verhältnis zu ihm kaum
entwickeln und schon gar nicht
totlaufen kann.

(Titelbild: Milen Radev)
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(un)bekannten Möglichkeiten
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